
Große D-Mark Sammelaktion

Seit dem 01. Januar 2002 hat die D-Mark als ge-
setzliches Zahlungsmitt el ausgedient. Ein Groß-
teil der Bundesbürger verfügt allerdings immer 
noch über D-Mark Scheine und D-Mark Münzen  
im Wert von mehreren Milliarden Euro. Nach 
Zahlen der Deutschen Bundesbank waren bis 
Ende November 2014 noch rund 169 Millionen
D-Mark-Scheine und gut 24 Milliarden D-Mark-
Münzen im Umlauf. 

Bei uns können Sie verbliebene Restbestände an
D-Mark Scheinen und auch D-Mark Münzen zu 
einem wirklich guten Zweck einsetzen.

Beides tauschen wir bei unserer Bank zum Kurs 
von 1,95583 gegen Euro um und setzen den ent-
sprechenden Eurowert in Projekte für blinde 
und sehbehinderte Menschen ein. 

Sollte sich diese alte Währung noch in Ihrem 
Besitz befi nden und sollten Sie den Wunsch 
haben, diese sinnvoll einzusetzen, dann senden 
Sie die D-Mark Scheine und Münzen einfach in 
einem Umschlag oder Päckchen an folgende 
Anschrift :

Deutsches Katholisches Blindenwerk e.V.
Graurheindorfer Straße 151a
53117 Bonn

Wenn Sie eine Spendenquitt ung wünschen, so 
teilen Sie uns bitt e Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Anschrift  mit. Sie erhalten dann umge-
hend eine Spendenquitt ung in Euro zugesandt.

Vielen Dank schon jetzt!
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KONTAKT

Deutsches Katholisches Blindenwerk e.V.

Graurheindorfer Straße 151a
53117 Bonn

Telefon: 0228/ 55 949 - 10
Telefax: 0228/ 55 949 - 19
     

     info@dkbw.de
     blindenwerk.de

Mitglied der Internationalen Föderation 
katholischer Blindenvereinigungen  (FIDACA).

SPENDENKONTO

Bank für Sozialwirtschaft

IBAN: DE66 3702 0500 0001 4198 00
BIC: BFSWDE33

Bank im Bistum Essen

IBAN: DE42 3606 0295 0000 0014 14
BIC: GENODED1BBE

Pax-Bank Aachen

IBAN: DE64 3706 0193 1000 3121 49
BIC: GENODED1PAX

Das Spendensiegel des Deutschen Zentralinstitutes 
für soziale Fragen (DZI)  in Berlin weist uns als 
vertrauenswürdigen Verwalter von Spenden aus. 
HINWEIS:
Sollten mehr Spenden eingehen, als für ein Hilfs-
projekt geplant, verwendet das DKBW Spenden 
für andere Projekte der weltweiten Blindenhilfe.



Unser Engagement in den Entwicklungs- und Schwellenländern - Äthiopien und Indien

Sehr geehrte Spenderinnen und Spender,

in Deutschland können blinde und hochgradig 
sehbehinderte Kinder und Jugendliche die Schule 
besuchen und sich auch später weiterbilden bis 
hin zum Studium. Dies ist in unserem Land ganz 
selbstverständlich, in den meisten anderen Län-
dern der Dritt en Welt jedoch keinesfalls. Dort 
müssen die Kinder und Jugendlichen großes Glück 
haben, um in einer für sie geeigneten Einrichtung 
einen Platz zu fi nden. 

Die Ausbildungsmöglichkeiten für blinde und seh-
behinderte Menschen sind sehr unterschiedlich. 
Selbst wenn eine Schulbildung gewährleistet ist, 
fehlt es oft  an den nöti gen Hilfsmitt eln, die einen 
geeigneten Unterricht möglich machen.

Uns ist es daher wichti g, nicht nur den Bau von 
Schulen und Internaten zu fi nanzieren, sondern 
auch den laufenden Betrieb zu unterstützen, 
damit die Schülerinnen und Schüler Tafeln mit 
Griff eln, einfache Rechengeräte und passendes 
Papier zur Verfügung haben.

Alle Projekte führen wir erst durch, wenn der
zuständige Bischof oder Missionsbischof infor-
miert wurde und unseren Einsatz ausdrücklich 
empfohlen hat. Bei größeren Projekten arbeiten 
wir oft  auch in Kooperati on mit anderen kirchli-
chen Organisati onen zusammen, damit gezielter 
geholfen werden kann.

Im Folgenden möchten wir Ihnen zwei unserer 
laufenden Projekte vorstellen, bei denen wir uns  
über eine Unterstützung sehr freuen würden.

Die Shashemane Blindenschule ist eine Wohltäti gkeits-
insti tuti on und wurde 1981 gegründet zur Bildung
und Rehabilitati on von blinden Kindern des Landes.
Die Schule bietet  eine 6-jährige Grundschulausbildung
von Klasse 1 bis 6  für Kinder von 7 bis 18 Jahren.
Sie bietet Jungen und Mädchen die gleichen Möglichkeiten, 
ungeachtet ihrer Religion, Sprache oder des individuellen 
kulturellen Hintergrundes. 

Weiterhin werden ca. 100 Kinder in einem Internat betreut.
90% der Schüler setzen ihre Ausbildung nach Abschluss der 
Schule erfolgreich fort und immer mehr erlangen einen 
Abschluss oder ein Diplom. Lehrer und Erzieher sind sehr 
bemüht, die Schüler auf ein selbstständiges Leben vorzube-
reiten.

Wegen fehlender Braille-Textbücher gab es immer wieder 
Lernprobleme. Hier haben wir die Schule gerne unterstützt, 
indem wir 6.000,00€ für die Anschaff ung eines Spezial - 
Computers mit entsprechender Soft ware und Papier, etc. 
zur Verfügung gestellt haben.

Auf Empfehlung von dem uns seit Jahren bekannten
Prälat Pfarrer Linse aus Bott rop unterstützen wir die
von den Brüdern des hl. Herzens Jesu gegründete und 
auch immer noch geleitete „Amalarakkini School for the 
Blind“ im südindischen Susainagar. 

Hier muss insbesondere für den Lebensunterhalt der 
Kinder gesorgt werden, denn sie stammen aus sehr 
ärmlichen Verhältnissen, in denen sich die Eltern eine 
Ausbildung ihrer Kinder oft  nicht leisten können, insbe-
sondere dann, wenn sie behindert sind. Allein der tägliche 
Weg zur Schule stellt ein unüberwindbares Hindernis dar.
Wir ermöglichen den blinden Kindern einen Aufenthalt im 
angeschlossenen Heim der Schule. 

Dort erfahren Sie nicht nur eine Schulausbildung, sondern 
auch beispielsweise ein Orienti erungs- und Mobilitätstrai-
ning, damit sie sich sicher in der Umgebung bewegen 
können. Sie werden geschult in lebensprakti schen Dingen, 
werden ermuntert zu sportlichen Betäti gungen und ihr 
Selbstbewusstsein und ihre Eigenständigkeit wird auf 
vielfälti ge Weise unterstützt.

Spenden Sie für Augenlicht, wichti ger ist nichts!

Shashemane School  for the Blind Amalarakkini School for the Blind

Dies ist ein sogenannter doppelseiti ger 
Desktop-Braille-Prägedrucker mit Bogenzuführung.

Ideal für die Verwendung in der Großschrift -Blindenschrift .


